
Triathlon

Daniela Ryfs
fantastischer Tag
PORT ELIZABETH Daniela Ryf hat sich 
an den 70.3-Ironman-Weltmeister-
schaften im südafrikanischen Port 
Elizabeth souverän den vierten Titel 
gesichert. Die 31-jährige Titelvertei-
digerin aus Solothurn distanzierte 
die Konkurrenz über die halbe Iron-
man-Distanz gewohnt deutlich. Ryf 
benötigte für die 1,9 km Schwim-
men, 90 km Radfahren und 21,1 km 
Laufen fast vier Minuten weniger als 
die zweitklassierte Engländerin Lucy 
Charles, welche die Radstrecke mit 
rund eineinhalb Minuten Vorsprung 
auf die Schweizerin in Angriff ge-
nommen hatte. «Im Schwimmen ver-
lor ich nur rund eine Minute auf Lu-
cy», zeigte sich Ryf von ihrem ersten 
Wettkampfteil in der Nelson Mande-
la Bay positiv überrascht. Ein paar 
Sekunden zusätzlich büsste sie dann 
beim ersten Wechsel ein, als sich ihr 
Rennanzug wegen eines defekten 
Reissverschlusses nicht schliessen 
liess. Diese Tenü-Probleme konnte 
die Solothurnerin bis zuletzt nicht 
beheben. Dennoch schloss sie nach 
knapp einem Drittel der Raddistanz 
zur sechs Jahre jüngeren Charles auf. 
Ryf, die sogleich die Führung über-
nahm, pushte danach stark. «Ich 
wollte wegziehen, doch sie blieb 
dran», erzählte die Titelverteidige-
rin, die das als «Herausforderung» 
empfand. Das Duo wechselte zusam-
men auf die abschliessende Laufstre-
cke. Auf dieser sorgte Ryf («meine 
Beine fühlten sich gut an») schnell 
für klare Verhältnisse gegenüber 
Charles, die im vergangenen Oktober 
auch an der Ironman-WM auf Hawaii 
Zweite hinter der Schweizerin ge-
worden war. Ryf sprach nach ihrem 
fünften Sieg im fünften Wettkampf 
der Saison von einem «sehr harten, 
aber fantastischen» Tag.

Nun auch vierter Sieg auf Hawaii?
Ryf ist die Rekordsiegerin der seit 
2006 ausgetragenen 70.3-Ironman-
WM. Die Solothurnerin hatte sich 
schon 2014, 2015 und im Vorjahr 
durchgesetzt. Ihr Saisonhöhepunkt 
folgt noch: Am 13. Oktober auf Ha-
waii, wo sie schon die letzten drei 
Jahre triumphiert hat, strebt Ryf 
nach ihrem ebenfalls vierten Titel-
gewinn über die Langdistanz. Bron-
ze ging an die 35-jährige Deutsche 
Anne Haug (6:09 zurück), die auf 
der Laufstrecke mit einer Zeit von 
1:15:10 Stunden beeindruckte. Die 
britisch-schweizerische Doppelbür-
gerin Imogen Simmonds, am 5150 
Switzerland in Zürich Zweite hinter 
Ryf, klassierte sich mit 13:27 Minu-
ten Rückstand im 6. Rang.

Frodeno siegt bei den Männern
Jan Frodeno hat sich im südafrikani-
schen Port Elizabeth in 3:36:31 Stun-
den zum zweiten Mal nach 2015 zum 
70.3-Ironman-Weltmeister gekürt.  
Der 37-jährige Deutsche Frodeno ent-
schied einen packenden Titel-Drei-
kampf mit dem zweifachen Triathlon-
Olympiasieger Alistair Brownlee aus 
Grossbritannien und dem spanischen 
Titelverteidiger Javier Gomez auf der 
abschliessenden, 21,1 Kilometer lan-
gen Laufstrecke für sich. Nachdem 
Frodeno, Brownlee und Gomez nach 
den 1,9 km Schwimmen und den 90 
km Radfahren praktisch zeitgleich 
auf die Laufstrecke gewechselt hat-
ten, zog der Deutsche auf der zweiten 
Hälfte des Halbmarathons seinen 
Konkurrenten entscheidend davon. 
Brownlee, der sein Debüt an den 
70.3-Ironman-WM gab, sicherte sich 
mit 1:11 Minuten Rückstand den 2. 
Platz, Gomez verlor als Dritter knapp 
zwei Minuten auf Frodeno. Sechs Wo-
chen vor der Ironman-WM auf Hawaii 
stellte Frodeno damit seine herausra-
gende Form unter Beweis.  (sda)

70.3-Ironman-WM in Port Elizabeth (RSA)
Frauen
1,9 km Schwimmen/90 km Radfahren/21,1 km 
Laufen: 1. Daniela Ryf (SUI) 4:01:12 (24:24/
2:15:27/1:16:59/plus Wechsel). 2. Lucy Charles 
(GBR) 4:04:58. 3. Anne Haug (GER) 4:07:21. – 
Ferner: 6. Imogen Simmonds (SUI) 4:14:39.
Männer
1,9 km Schwimmen/90 km Radfahren/21,1 km 
Laufen: 1. Jan Frodeno (GER) 3:36:31 (21:54/
2:04:29/1:06:34/plus Wechsel). 2. Alistair Brown-
lee (GBR) 3:37:42. 3. Javier Gomez (ESP) 3:38:27. 
– Ferner: 18. Sven Riederer (SUI) 3:56:09. 20. Ru-
edi Wild (SUI) 3:57:30.
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Liechtensteins Golfer wagen
in Irland die WM-Premiere
Golf Das Liechtensteiner 
Golfnationalteam der Männer 
performt vom 5. bis 8. Sep-
tember erstmals auf absolu-
tem Topniveau: Im Carton 
House Hotel & Golf Club, 
25 km westlich der irischen 
Hauptstadt Dublin, werden 
Fabian und Sebastian Schredt 
sowie Elias Schreiber die 
noch junge Golfnation an der 
31. Teamweltmeisterschaft 
der Amateure vertreten.

Die sogenannte Eisenhower 
Trophy ist seit 1958 ein 
Parade-Event des interna-
tionalen Amateurgolfs. Das 

beginnt schon beim Namenspatron: 
Die Competition ist benannt nach 
Dwight D. Eisenhower, dem Oberbe-
fehlshaber der Alliierten im Zweiten 
Weltkrieg und von 1953 bis 1961 der 
34. Präsident der Vereinigten Staa-
ten von Amerika. Der passionierte 
Hobbygolfer aus Texas (Spitzname 
«Ike») war Mitglied im famosen Au-
gusta National Golf Club und spielte 
während seiner zwei Amtszeiten 
als mächtigster Mann der Welt ver-
briefte 800 Runden Golf, also etwa 
zwei pro Woche. Über die Resul-
tate seiner Time-outs bewahrte der 
Staatsmann Stillschweigen, aber 
Zeitzeugen wollen sich immerhin da-
ran erinnern, dass «Ikes» Handicap 
«irgendwo zwischen 14 und 18» lag.

Ein starkes Liechtensteiner Trio
Logisch, dass die Liechtensteiner Na-
tionalmannschaft in dieser Bezie-
hung bedeutend besser aufgestellt 
ist: Fabian Schredt (27) geht mit Han-
dicap 3.0 an den Start, sein um drei 
Jahre jüngerer Bruder Sebastian mit 
1.8, und Elias Schreiber (22), der 
Dritte im Bunde, glänzt mit 1.3.
Doch diese Werte, die im Golf das 
(theoretische) Können eines Spielers 
beziehungsweise einer Spielerin wie-
dergeben, sind an der Eisenhower 
Trophy Nebensache, denn auf den 
insgesamt vier 18-Loch-Runden wird 
Strokeplay Brutto gespielt. Da zählt 

jeder Schlag, und diese Ziffer ist 
dann in Stein gemeisselt – Handicap 
hin oder her. Die einzige «Erleichte-
rung» besteht darin, dass das höchs-
te der drei Einzelergebnisse am Ende 
des Tages als Streichresultat aus der 
Wertung fällt. Für das finale Ranking 
der 71 teilnehmenden Nationalteams 
an dieser 31. Mannschafts-WM der 
Amateure zählen also auf jeder Run-
de bloss die zwei besseren Scores des 
jeweiligen Trios. Für Fabian Schredt, 
der das Liechtensteiner Team als so-
genannter Playing Captain anführt, 
sind Handicaps während der Woche 
in Irland ohnehin kein Thema. «Da 
schaut man eigentlich gar nicht 
drauf», sagt der Sportsmann. «Wir 
wollen alle einfach unser Bestes ge-
ben und finden es schon mal riesig, 
dass wir da überhaupt mitspielen 
können. Und wir sind mächtig stolz, 
Liechtensteins Farben an einem der-
art traditionsreichen Event vertreten 
zu dürfen.
Oberster Veranstalter der Eisenhow-
er Trophy ist der Internationale 
Golfverband IGF, dem 151 Landes-
verbände angeschlossen sind. Dazu 
gehört seit 2015 auch der Golfver-
band Liechtenstein (GVL), und für 
dessen Präsidenten Peter Tinner ist 
die Teilnahme an der Teamwelt-
meisterschaft nur ein weiterer kon-
sequenter Schritt auf dem Weg zu ei-
ner anerkannten Golfnation. «Als 
Golf land sind wir ja immer noch in 
der Startphase», sagt Tinner. «Unse-
re Nationalteams existieren erst seit 
2014, und deshalb ist es bereits als 
Erfolg zu werten, dass die IGF unse-
re Bewerbung für eine Teilnahme an 
der Eisenhower Trophy überhaupt 
akzeptiert hat.»

America first …
Die unangefochtenen Leader der al-
le zwei Jahre ausgetragenen Trophy 
sind die Amerikaner. Von den bisher 
30 Teamweltmeisterschaften gewan-
nen die Golfboys deren 14, 6 Mal er-
oberten sie die Silber- und 2 Mal die 
Bronzemedaille.
Welchen Stellenwert die Eisenhower 
Trophy in den USA geniesst, zeigte 
sich schon bei der Premiere 1958: 
Zum ersten Captain wurde Robert 
Tyre «Bobby» Jones berufen, bis 
heute die Ikone des US-Golfs 

schlechthin. Topbesetzt waren aber 
meistens auch die amerikanischen 
Teams: Der grosse Jack Nicklaus hat 
sich 1960 ebenso in die Siegerliste 
eingetragen wie 1994 Tiger Woods. 
Phil Mickelson schwang den Schlä-
ger, Rickie Fowler, Justin Thomas 
und Bryson DeChambeau. Alles 
Spieler, die nach ihrer Amateurkar-
riere auch als Profis für Schlagzeilen 
sorgten. Amerikas Golfer in Ehren – 
selbstverständlich haben an der 
Team-WM auch zahlreiche europäi-
sche Cracks ihre Spuren hinterlas-
sen. Der Spanier Sergio Garcia war 
schon am Start, aber auch die Eng-
länder Paul Casey und Luke Donald 
oder der Nordire Rory McIlroy.

Rampone und Eggenberger erzählen
Nimmt man die Startlisten der ver-
gangenen Trophys genauer unter die 
Lupe, fallen – mindestens aus Liech-
tensteiner Sicht – zwei Namen be-
sonders auf. Der von Carlo Rampone 
und jener von Mathias Eggenberger. 
Rampone ist zwar Schweizer, lebt 
aber «seit Urzeiten» (Tinner) in 
Liechtenstein und war von 2009 bis 
2016 Präsident des hiesigen Golfver-
bands. Heute ist er Ehrenpräsident 
des GVL, war 1980 in Pinehurst 
(North Carolina) und 1982 in Lau-
sanne für die Schweiz im WM-Ein-
satz. Vor allem an das «Heimspiel» 
in der Romandie erinnert Carlo 
Rampone sich noch gut. «Vor eige-
nem Publikum an einer Weltmeister-
schaft anzutreten, das war schon et-
was ganz Besonderes», sagt er. «Es 
ist zwar schon ein paar Jährchen 
her, aber ich erinnere mich noch 
ganz genau an den enormen Druck, 
den ich damals verspürt habe.»
Mathias Eggenberger, der seit zwei 
Jahren als Playing Pro über die Fair-
ways zieht, kam als liechtenstei-
nisch-schweizerischer Doppelbür-
ger 2014 im japanischen Karuizawa 
GC nahe Nagano unter Schweizer 
Flagge zu Eisenhower-Ehren. Der 
heute 26-Jährige erinnert sich vor al-
lem an die «eindrückliche Eröff-
nungsfeier mit 67 Nationen» und das 
«hohe Niveau der Competition». Das 
siegreiche Team aus den USA habe 
38 unter Par gespielt, weiss Eggen-
berger. «Und wer vier solide Par-
Runden spielte, hätte gerade mal 

Rang 43 erreicht …» Eggenbergers 
Rat an Schredt und Co.: «Da die drei 
Spieler einer Mannschaft zeitlich ge-
staffelt hintereinander auf die Run-
de gehen, hat man als Nummer drei 
immer einen oder beide Teamkolle-
gen vor sich. Deshalb ist eine positi-
ve Körpersprache wichtig – auch 
wenns mal nicht läuft. Denn wenn 
man seinen Gefühlen allzu freien 
Lauf lässt, könnte das die Jungs da-
hinter verunsichern.» Das Aller-
wichtigste aber sei, den Event zu ge-
niessen und Spass zu haben, so Eg-
genberger. «Dann werden auch die 
Resultate stimmen.»

«Unser bestes Golf zeigen»
Vorgaben bezüglich Schlussrang hat 
Verbandschef Peter Tinner der 
Mannschaft bewusst keine gemacht. 
«Wir sind zum ersten Mal an einem 
solchen Topevent dabei», betont er, 
«und da geht es vor allem darum, 
sich überhaupt einmal zurechtzufin-
den. Da spielen wir in einer ganz an-
deren Liga. Trotzdem: Wir wollen 
uns gut präsentieren und unser bes-
tes Golf zeigen. Was das letztlich in 
Zahlen bedeutet, ist nicht wirklich 
entscheidend.»
Gespielt wird im Carton House Hotel 
& Golf auf zwei ganz unterschiedli-
chen Plätzen: Der O’Meara Course 
ist ein wunderbarer Parkland-Platz 
mit vielen Bäumen und Wasserhin-
dernissen. Der Montgomerie hinge-
gen ist ein klassischer Inland-Links, 
geprägt von widerspenstigen Fes-
cue-Gräsern und tiefen Bunkern. 
«Beide Plätze sind für uns völlig 
neu», sagt Captain Schredt, «keiner 
von uns hat je dort gespielt. Wir wer-
den die Parcours also an den zwei 
Trainingstagen Anfang der Woche 
überhaupt erst kennenlernen.» Der 
Montgomerie ist eindeutig der 
schwierigere der beiden Plätze, aber 
für Schredt, der gemäss eigenen 
Aussagen noch wenig Erfahrung mit 
Links-Golf hat, ist das kein eigentli-
cher Grund zur Besorgnis: «Es ist 
wie immer im Golf», sagt der Play-
ing-Captain. «Du kämpfst stets mit 
zwei Gegnern, mit dem Platz und 
mit dir selbst. Und letztlich geht es 
bei diesen Fights ganz einfach dar-
um, das Beste zu geben – egal, unter 
welchen Bedingungen.»  (fc)

Vertreten Liechtensteins Farben an der 31. Teamweltmeisterschaft der Amateure in Irland: Fabian Schredt, Elias Schreiber und Sebastian Schredt. (Foto: Peter Tinner)
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